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In der Städtischen Kesthalle/ Montag den 31 . Januar 1921

9. Vorstellung im Kbonnement

Gastspiel des Badischen Landestheaters zu Karlsruhe

Dieiehnle der Frauen
Lustspiel in 5 Akten von ITTo Ii er e. In deutschen Derlen von Ludwig Fulda.

Spielleitung : Fritz herz.

Personen:
Arnolph, mit dem Beinamen Herr von Lasouche Paul paschen
Agnes, seine Pflegetochter .

} seine Freunde
horace, Sohn Gronts .
Klain, ein Bauer in Arnolphs Diensten
Georgette, seine Frau
Ein Notar

Steffi wetzke
Ulrichv.d.Trenck-Ulrici
Max Schneider
Ludwig Unger
Paul Müller
Marie Genter
Hermann Benedict

Szene: Cin freier Platz in Paris.

hierauf:

Her ^ erfir ochene Krag
Lustspiel in 1 Akt von Heinrich von KI e i ft. Spielleitung : Gtto Kien scher f.

Personen:
lvalther , Gerichtsrat
Adam, Dorfrichter
Licht, Schreiber
Frau Marths Rull
Eve, ihre Tochter
Ruprecht, ein Bauernsohn

Paul paschen
Fritz Herz
Paul Gemmeke
Margarete Pix
Lilly Baderle
Rudolf Cssek

Marie Frauendorfer
Hermann Benedict

Frau Brigitte, seine Muhme
Diener des Gerichtsrats

£ife tC} Ulägde des Dorfrichters{ Marie Center
Der Büttel

Die Handlung spielt in einem niederländischen Dorfe huisum bei Utrecht.

August Schmidt.

- Sp ielwart : Ludwig Schneider.
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Die pause wird durch Gongschläge angezeigt.

Uarten - Vorverkauf:  Nur Montag  den 31 . Ianuar , 1- 2 '/- Uhr , Tageskasse Festhalle,
preise der Plätze:  Mk . 10.—, 8.— und Stehplätze Mk. 4.— einschlich!, der Gebühr für Kleiderablage.

Beginn pünktlich  Vk Uhr bürgerliche Seit (nicht Bahnzeit).
Bei Beginn Schließung der Saaltüren , Zutritt alsdann erst nach Schluß des l . Aktes.

= Ende nach (0 Uhr. —
Nach Schluß der Vorstellung stehen Wagen der Oberlandbahn bereit.
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NB! Sa; Hauchen ist in allen Räumen der Asthalle itrangitsns untersagt!  NB!
Preis 50 Pfennig
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Badifches bandesibeater Karlsruhe

KaifnSL ^ tuftr Montag , den 31 . Januar 1921 e»6° n°ch SV- ll»r

IV. Sinfoniekonzerl
des Orcfiefters des Badiicfien handestheaters

Dirigent: Fritz Corfolezis
Solistin: Fr au Erneffine Färber -Straher aus München

Vortragsfolge:
1. Kammerliiifonie  in einem 5afe für7 Bläler, 11 Streicher Franz Schreker/

Zum erlienmal in Karlsruhe

2. bieder mit Klavierbegleitung:
a) Das verlassene mägdlein
b) Erltes biebeslied eines (Haddiens • ßugo Wolf
c) Verborgenheit
d) „Dft der ßimmel darum im benz lo blau?"
e) „3m tiefen V7ald verborgen"

Frau Emeltine Färber-Straller
biedertext umleitig Begleitung der bieder: ßerr Kapellmeilter  5chireppe

— 10 Minuten Pauie —
3,  Dritte Sinfonie in D-moIi  für flltiolo, Frauen- und

Knabenchor Gustav Mahler
1. Abteilung: l. Kräftig entschieden

IL Tempo di menuetto
III. Commodo Icherzando, ohne ßaft
IV. Sehr langsam, mysteriös
V. bultig im Tempo und keck im Ausdruck

VI. banglam, ruhevoll empfunden
Zum erstenmal in Karlsruhe

/

ßans Pfiimer

2. Abteilung:

I. Rang Seitenloge.
I. Rang Mittelloge.
Balkon Fremdenloge
Parterre Fremdenloge
bogenI.Rangesu.Balkon Mk.
Sperrfitzl. flbl. . . . mk.

Eintrittspreile:
mk.  20 .—
mk. 20.—
mk. io.—
mk. 6.—

8 .—
6 .—

5perrlitz II. flbt. fllk. 5.—

Parterre Logen .
II..Rang . . .
III. Rang . . .
IV. Rang . . .
II. Rang Stehplatz
III. Rang Stehplaö
IV. Rang Stehplatz

mk.
mk.
mk.
mk.
mk.
mk.
mk.

an der Theaterkalle und den Verkaufsstellen in der Stadt



Text  der Gesänge.
Das verlassene Mägdlein.

jvriilj , wenn Sic Hähne krähn,
Eh ' die Steinlein schwinden
Muß ich am Herde stehn,
Muß Feuer ziinden.

Schön ist der Flamme Schein,
Es springen die Funken:
ftch schaue so darein.
In Leid versunken.

Plötzlich , da kommt es mir.
Treuloser Knabe,
Daß ich die Nacht von Dir
Geträumet habe.

Träne auf Träne dann
Stürzet hernieder:
So kommt der Tag heran —
C ging er wieder.

Was im Netze ? Schau einmal!
Aber ich bin bange:
Greif ' ich einen süßen Aal?
Greis ' ich eine Schlange?

Was tun ? Was beginnen?
Das schaurige Ding,
Es schnalzet da drinnen.
Es legt sich im Ring.

Erstes Liebeslied eines Mädchens.

Es beißt sich, o Wunder,
Mir keck durch die Haut,
Schießt 's Herze hinunter!
O Liebe , mir graut!

Schon schnellt mir 's in Händen!
Ach Jammer , o Lust!
Mit Schmiegen und Wenden
Mir schlüpft 's an die Brust.

Lieb ' ist blinde,
Fischerin:
Sagt dem Kinde
Wo greift 's hin?

Gift muß ich haben!
Hier schleicht es herum.
Tut wonniglich graben
Und bringt mich noch um!

Verborgenheit.

Laß , o Welt , o laß mich sein!
Locket nicht mit Liebesgaben:
Laßt dies Herz alleine haben
Seine Wonne , seine Pein!

Was ich traute , weiß ich nicht.
Es ist unbekanntes Wehe:
Immerdar durch Tränen sehe
Ich der Sanne liebes Licht.

Ost bin ich mir kaum bewußt
Und die helle Freude zücket
Durch die Schwere , so mich drücket
Wonniglich in meiner Brust!

Laß , o Welt , o laß mich sein!
Locket nicht mit Liebesgaben,
Laßt dies Herz alleine haben
Seine Wonne , seine Pein!

Ist der Himmel darum im Lenz so blau?

Ist der Himmel darum im Lenz so blau?
Ist der Himmel darum im Lenz so blau,
Weil er über die blumige Erde schaut,
Oder ist die Erde so blumig im Lenz,
Weil darüber der rosige Himmel blaut?

Hab ich Dich darum , mein Kind so lieb.
Weil Du gar so lieblich und reizend bist,
Oder bist Dn darum so reizend , mein Kind,
Weil die Lieb ' , weil die Lieb ' Dir ins Herz

kommen ist.
Weil die Lieb ' Dir ins Herz kommen ist?

Im tiefen Wald verborgen.

Im tiefen Wald verborgen, Der

Da steht des Försters Haus. Die

Im tiefen Wald verborgen. Der
Da schaut an jedem Morgen Die
Sein Töchterlein heraus. Tief

Vater und die Tochter,
machen alles wund.
Vater trifft das Hirschlein,
Tochter trifft das Bürschlein
in des Herzens Grund.
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